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Rechtssatz 

Im Hinblick auf Art. 2 Z 38 Wasserrahmenrichtlinie zählt die Bereitstellung von Kanalisationsanlagen, "die 
anschließend in Oberflächengewässer einleiten", zu den Wasserdienstleistungen. Art. 9 Abs. 1 
Wasserrahmenrichtlinie bezieht sich daher auch auf die Gebühren für die Benützung von Kanalisationsanlagen 
(vgl. auch die - bereits vor der Erlassung der Wasserrahmenrichtlinie ergangene - Mitteilung der Kommission an 
den Rat, das Europäische Parlament und den Wirtschafts- und Sozialausschuss, Die Wasserpreisgestaltung als 
politisches Instrument zur Förderung eines nachhaltigen Umgangs mit Wasserressourcen, Kom (2000) 477 
endgültig, in der unter den "Wasserpreisen" auch die Preise für die Wasserentsorgung verstanden werden, sowie 
Desens, Wasserpreisgestaltung nach Artikel 9 EG-Wasserrahmenrichtlinie, 2008, passim und insbesondere 136 
und 139 ff). 


